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Sabrina Sackl-Bressler  
43, verheiratet, 2 Kinder

Was ich mache:
Ich arbeite in einer Fahrschule im Büro 
und als Fahrlehrerin. In meiner Freizeit 
engagiere ich mich in verschiedenen 
Vereinen und spiele gerne Brett- oder 
Kartenspiele. Manchmal kann ich mei-
nen Mann auch zu einem Koop-Spiel 
auf der Xbox überreden.

Was nicht jeder von mir weiß:
Ich streame gerne alte Serien, am 
liebsten am Handy, damit ich neben-
bei den Haushalt oder andere Sachen 
erledigen kann. 

Warum Gemeindepolitik?
Ich bin in Orth aufgewachsen und 
konnte es mit 19 nicht erwarten, in die 
große Stadt zu ziehen. 2014 bin ich 
wieder zurückgekehrt in meine Hei-
matortschaft, wo ich meine Familie 
um mich habe und mich wohlfühle. 
Deshalb möchte ich auch etwas zu-
rückgeben, für die Orther Bevölke-

rung arbeiten und unser Orth aktiv 
mitgestalten.

Rückblick auf die letzten 5 Jahre:
Die letzten 5 Jahren waren sehr turbu-
lent für mich. Gestartet mit einer Pan-
demie (für mein Ressort Gesundheit 
und Soziales ein arbeitsintensiver Ein-
stieg), 2021 wurde meine wunderbare 
Tochter geboren (und sie ist immer 
vorne mit dabei), 2022 habe ich meine 
Ausbildung zur Fahrschullehrerin ab-
geschlossen, 2023 gab es einen Wech-
sel an der Spitze des Gemeinderates. 
Alles in allem eine herausfordernde, 
abwechslungsreiche und spannende 
Zeit. Ich mag die Arbeit im Gemein-
derat sehr, besonders die Umsetzung 
von Projekten, wie z.B. die Community 
Nurse, die dank meiner Hartnäckigkeit 
und dem Engagement der Johanniter 
etabliert wurde. Im Bereich Jugend 
hat sich (auch wenn noch nicht öffent-
lich sichtbar) einiges getan. Hier war 
ich maßgeblich daran beteiligt, dass 
die Grundlage zur Förderung 
zukünftiger Jugendarbeit ge-

schaffen wurde. Besonders wichtig ist 
mir die Gestaltung unserer Ortschaft, 
deshalb freue mich sehr, dass wir 2021 
den Fitnesspark umgesetzt haben und 
ich aktiv im Arbeitskreis Ortsbild mit-
arbeiten darf.

Vision für die nächsten 5 Jahre:
Gemeinsam unsere Ortschaft weiter-
entwickeln und lebenswert für Jung 
und Alt gestalten. Für die Arbeit im Ge-
meinderat wünsche ich mir ein ausge-
glichenes Verhältnis und Zusammen-
arbeit auf Augenhöhe.

Herbert Weninger
55, in einer Partnerschaft, 2 Kinder

Was ich mache:
Seit 25 Jahren beim gleichen Arbeit-
geber als Elektrotechniker tätig. Es 
macht mir immer noch sehr viel Spass, 
mich den täglichen Herausforderun-
gen zu stellen und diese zu bewälti-
gen. In den letzten Jahren ist meine 
Reisefreudigkeit sehr gewachsen, 
zwischendurch besuche ich gerne 
mal ein Konzert der «alten» Rockmu-
siker, aber auch ein Musical mit die-
sem Hintergrund kann mich immer 
wieder ins Theater locken. Einspurig, 
ob Motorrad oder neuerdings E-Bike, 
kann man mich auch sehen.

Was nicht jeder von mir weiß:
Ich bin ein Mensch, der sehr selbst-
reflektiert denkt. Abgesehen davon, 
überlege ich mir meine nächsten 
Schritte immer sehr gut.

Warum Gemeindepolitik?
Die Erfahrung machts. Egal ob Be-
ruf oder Gemeinderat, meine positi-
ven Eigenschaften sind sicher meine 
Kontinuität und Ausdauer. Ich bleibe 
dran, solange ich darin Verbesserung 
für Orth und seine Bewohnerinnen 
und Bewohner sehe. 

Rückblick auf die letzten 5 Jahre:
Als ich 2015 erstmals in den Ge-
meinderat gewählt wurde, dachte 
ich nicht, dass dieser Einsatz für Orth 
mehr als zehn Jahre dauern wird. 
Mittlerweile kann ich doch schon auf 
eine sehr gute gemeindepolitische 
Erfahrung zurückgreifen. Diese soll 
in erster Linie den Ortherinnen und 
Orthern zugutekommen.
In den letzten 5 Jahren war ich feder-
führend bei einigen Projekten dabei.
Am Friedhof kam die zweite Urnen-

wand, die Bepflanzung wurde sicht-
bar verjüngt. Bei der Aufbahrungshal-
le konnte ich einige Vorerhebungen 
bezüglich ihrer Sanierung machen.
Die Vereine sind mir immer ein sehr 
großes Anliegen, denn sie sind der 
Motor unseres Gesellschaftsleben. 
Auch hier setzte ich mich immer wie-
der für sie ein.
Der Vorstand unserer freiwilligen 
Feuerwehr arbeitet sehr autonom. 
Ich stand immer zu 100% hinter ihren 
Projekten, ob es das Carport war, die 
Generalsanierung der Heizung oder 
das zuletzt durchgeführte Retrofit am 
TLF4000.

Vision für die kommenden 5 Jahre:
Den Spruch «Fahr nicht fort, kauf im 
Ort»,  - den kennt wohl jeder - möch-
te ich auf ein höheres Level heben: 
«Fahr nicht fort, LEBE gern in Orth», 
dafür möchte ich weiterhin arbeiten.

ES LEBE UNSER ORTH!
 SABRINA SACKL-BRESSLER

ES LEBE UNSER ORTH!
 HERBERT WENINGER



Sabine Hofireck
56, in einer langjährigen  
Partnerschaft

Was ich mache:
Seit 1987 bei der Stadt Wien im Ge-
sundheitswesen tätig. Ich bin poli-
tisch auch auf Bezirksebene sehr 
engagiert und besonders als Bezirks-
frauenvorsitzende immer auf Achse. 
Meine spärliche Freizeit verbringe 
ich gerne mit meiner Familie und 
meinem Partner. Mein Motto: Es gibt 
immer eine Lösung.

Was nicht jeder von mir weiß:
Ich bin Frühaufsteherin und liebe 
Sonnenauf- und -untergänge.

Warum Gemeindepolitik?
Als waschechte Ortherin liebe ich es, 
hier zu leben, dabei ist es mir ein An-

liegen, gemeinsam mit der Bevölke-
rung die Lebensqualität in unserem 
schönen Orth zu erhalten und zu stei-
gern. Die Bedürfnisse der Bürgerin-
nen und Bürger und ihre Gesundheit 
sind dabei zentral. Dazu möchte ich 
meine umfangreiche gesundheits-
politische Erfahrung noch motivier-
ter einbringen und mich für die An-
liegen aller Ortherinnen und Orther 
einsetzen.

Rückblick auf die letzten 5 Jahre:
Als politisch aktive Person freut es 
mich besonders, auch in meiner Hei-
matortschaft aktiv sein zu dürfen. Die 
letzten 5 Jahre war meine Hauptver-
antwortung der Prüfungsausschuss. 
Diese wichtige Kontrollinstanz hat 
mir sehr viel Freude bereitet und ich 
konnte auch einige Themen in den 
Gemeinderat bringen. Alles in allem 
war es eine gute Zusammenarbeit 

und ich freue mich auf viele weitere 
Jahre.

Vision für die nächsten 5 Jahre:
Weiterin für die Ortherinnen und 
Orther immer ein offenes Ohr haben 
und gemeinsam Projekte umsetzen.

Mario Sackl
37, verheiratet, 2 Kinder

Was ich mache:
Ich befinde mich gerade in einer Um-
schulung zum Personalverrechner 
– ein spannender Schritt, der mir vie-
le neue Perspektiven eröffnet. Wenn 
ich Zeit finde, versuche ich mich am 
Koop-Spiel auf der Xbox, zu dem mich 
meine Frau überredet hat.

Was nicht jeder von mir weiß:
Ich wollte ursprünglich zum Bundes-
heer – es war mein großer Traum, dort 
meinen Weg zu gehen und langfristig 
zu bleiben. Doch eine Operation vor 

der Musterung führte dazu, dass ich 
für untauglich erklärt wurde. Dieser 
unerwartete Weg hat mir jedoch die 
Chance gegeben, mich persönlich in 
andere Richtungen zu entwickeln.

Warum Gemeindepolitik?
Mir liegt besonders am Herzen, dass 
unsere Kinder in einer Gemeinde 
aufwachsen können, die ihnen alle 
Möglichkeiten für eine gute Zukunft 
bietet. Es geht darum, Orth nicht nur 
lebenswert zu halten, sondern gezielt 
weiterzuentwickeln – sozial, nach-
haltig und familienfreundlich. Dabei 
ist es mir wichtig, dass die Gemein-
schaft gestärkt wird und wir gemein-
sam an einer lebenswerten Zukunft 
arbeiten.

Rückblick auf die letzten 5 Jahre:
In den letzten fünf Jahren habe ich 
erkannt, wie wichtig es ist, die Op-
position in unserer Gemeinde zu 
stärken. Viele Projekte, wie die 
Schulsanierung, wurden durch die 
gemeinsame Arbeit aller Fraktionen 

ermöglicht. Uns ist es dabei wichtig, 
sachlich und konstruktiv für die Ge-
meinde zu arbeiten, ohne uns in den 
Vordergrund zu stellen oder persön-
lichen Nutzen daraus zu ziehen – wir 
setzen uns ausschließlich für das 
Wohl der Gemeinde und ihrer Bür-
gerinnen und Bürger ein.

Vision für die kommenden 5 Jahre:
Orth soll ein Ort bleiben, an dem sich 
alle Generationen zu Hause fühlen. 
Dafür brauchen wir mehr kinder-
freundliche Angebote sowie Projek-
te, die Nachhaltigkeit und Gemein-
schaft fördern. Mein Ziel ist es, eine 
Gemeinde zu gestalten, die sicher, 
sozial und zukunftsfähig ist.

ES LEBE UNSER ORTH! SABINE HOFIRECK

ES LEBE UNSER ORTH! MARIO SACKL



Worum geht es?
Am 26. Jänner wird wieder 
gewählt. Diesmal geht es um die 
Zusammensetzung des Gemein-
derats und wer die nächsten 
fünf Jahre für die Gemeinde ar- 
beiten sollen. Mit deiner Stimme 
entscheidest du, welche Partei-
en wie stark vertreten sind. 
Aktuell gibt es eine Zwei-Drit-
tel-Mehrheit der ÖVP mit 14 von 
21 Mandaten. Die SPÖ hält aktuell 
5 Mandate und die FPÖ 2. Wobei 
die zwei Gemeinderäte der FPÖ 
2024 aus der Partei ausgetreten 
sind und somit aktuell parteilose 
Gemeinderäte sind.
Der Gemeinderat entscheidet 
unter anderem über das Budget, 
die Umsetzung von Projekten, 
die Subvention von Vereinen und 
vieles mehr. Um Projekte im Ge-
meinderat zu beschließen, bedarf 
es einer Mehrheit.  Mit der aktu-
ellen Aufteilung kann theoretsich 
eine Partei — ohne Zustimmung 
der anderen Parteien — Projekte 
umsetzen. Mit deiner Stimme für 
die SPÖ wählst du auch einen 
Ausgleich der politischen Macht.

Wer wird gewählt?
Man könnte denken, dass man 
direkt die Bürgermeisterin bzw. 
den Bürgermeister oder den 
Gemeindevorstand wählt. Aller- 
rdings wird nur gewählt, wer im 
Gemeinderat sitzen soll. Aus den 
gewählten Vertretern werden 
dann die Vorstandsmitglieder, 
die Mitglieder der Ausschüsse 
und die Bürgermeisterin bzw. 
der Bürgermeister gewählt. 

Bei der Wahl gibt es auch 
die Möglichkeit, eine  

Vorzugsstimme zu vergeben. 
Dadurch können weiter hinten 
gereihte Kandidatinnen oder 
Kandidaten nach vorne 
rutschen. Meistens ändert 
sich aber nicht viel an der 
Reihenfolge, es sei denn, 
ein Kandidat hat anteils-
mäßig sehr viele Vorzugss-
timmen. Dabei gilt: Name 
vor Partei. Ein Kreuz beim 
Namen einer Person zählt 
automatisch auch für 
deren Partei, selbst wenn 
eine andere Partei an-
gekreuzt wurde.

Warum ist wählen wichtig?
Bei keiner anderen Wahl geht es 
so sehr um jede einzelne Stimme 
wie bei der Gemeinderatswahl. 
Anhand der abgegebenen Stim-
men  wird mit dem d’hondtschen 
System die Mandatsverteilung im 
Gemeinderat errechnet. Dabei 
wird aus den abgegebenen gül-
tigen Stimmen in Verbindung 
mit der Größe der Gemeinde die 
entsprechende Verteilung er-
rechnet. Die sogenannte Wahlz-
ahl gibt dabei Auskunft, wie viel 
ein Sitz im Gemeinderat wert ist. 
Bei der Gemeinderatswahl 2020 
betrug die Wahlzahl 52,785, das 
bedeutet, bei 53 Stimmen für 
eine Partei ist ein Mandat fix. 
Insgesamt gibt es 1.807 Wahl-
berechtigte in Orth an der Donau.  
Deshalb zählt jede Stimme! 

Um im Gemeinderat auch 
Großes zu bewirken, brauchen 
wir einen Ausgleich bei der Man-
datsvereiltung. Bei der aktuellen 
Verteilung hat eine Partei klar 
den Vorteil, auch ohne Zustim-

mung der anderen Mandatare 
Projekte umzusetzen.

Das heißt, wenn du für die SPÖ 
Orth an der Donau bist oder 
auch wenn du nur hinter den 
sozialdemokratischen Werten  
stehst, mach von deinem Wahl-
recht Gebrauch und gib uns 
deine Stimme. 

Wir denken: Orth verdient einen 
Ausgleich der politischen Macht, 
deshalb: Bist du mit unserer Ar-
beit zufrieden, freuen wir uns 
über deine Unterstützung!
Bist du unzufrieden, freuen wir 
uns über konstruktives Feed-
back.

Das wichtigste zusammengefasst:
 9 Bei der Wahl wird die Zusam-

mensetzung des Gemein-
derats gewählt.

 9 Bei der Wahl gilt Name vor 
Partei.

 9 Deine Stimme hat eine wich-
tige Bedeutung.

Gemeinderatswahl 2025: 
Worum geht es? Wer wird gewählt? Warum ist wählen wichtig?

Du bist am Wahltag verhindert?  
Mit einer Wahlkarte kannst du  
trotzdem wählen.

Die Wahllokale sind am  
26. Jänner 2025 von  
8 bis 13 Uhr geöffnet.

Aktuelle Mandatsverteilung im Gemeinderat  
(Stand seit Jänner 2020)



AM 26.1.2025

 SPÖ ORTH AN DER DONAU

Zeit wird‘s:
 Badeteich für Orth! ES LEBE

UNSER
ORTH!

Warum die SPÖ Orth?
Wir sind ein ausgewogenes Team 
mit Kandidatinnen und Kandidat-
en aus den unterschiedlichsten 
Altersgruppen und Lebensbe- 
reichen. Gemeinsam wollen wir 
unser Orth gestalten. Uns ist 
es wichtig, die Bedürfnisse der  
Ortherinnen und Orther ernstzu-
nehmen und diese im Gemein-
derat umzusetzen. 
Dabei zählen nicht nur große Pro-
jekte, wie z.B die Sanierung der 
Johanniter-Rettungsstation, son-
dern auch mittlere bzw. kleine 
Projekte, wie der Fitnesspark 
aber auch ein Schnupperticket 
für den öffentlichen Nahverkehr. 
Wir bringen gerne Ideen ein, um 
unser Orth noch lebenswerter 
zu machen, unterstützen aber 
auch notwendige und sinnvol-
le Projekte anderer Fraktionen. 

Dabei nehmen wir jedes Projekt 
wichtig und kümmern uns um 
die Umsetzung.

Was wollen wir für Orth?
Wir wollen unsere Ortschaft 
für Jung und Alt attraktiv ge-
stalten. Dabei haben wir in den 
letzten Jahren viele Gespräche 
geführt und viele Ortherinnen 
und Orther wünschen sich Be-
gegnunszonen. Das kann eine 
Gemeinschaftsfläche wie eine 
öffentliche Parkanlage sein, aber 
auch der schon lange von der 
Bevölkerung gewünschte Bade-
teich. 
Auch wenn sparsame Zeiten 
auf uns zukommen, sind wir der 
Meinung, dass es einen Bedarf 
hierfür gibt und dieses Projekt in 
den nächsten Jahren umgesetzt 

werden kann. Wir legen großen 
Wert auf direkten Kontakt zur 
Orther Bevölkerung. Sei es bei 
eigenen Veranstaltungen oder 
auch allen anderen Veranstaltun-
gen in Orth. Wenn ihr ein Anlie-
gen habt, sind wir immer gerne 
für euch da. 

Weitere Projekte, die wir ge-
meinsam für die Ortschaft um-
setzen wollen:

 9 Leerstand bekämpfen

 9 Mehr Grünraum und weni-
ger Bodenversiegelung

 9 Begegnungszonen für Jung 
und Alt

 9 aktive Jugendarbeit

Willi Bressler

Sabine Handler

Mario Sackl

Sabrina 
Sackl-Bressler

Sabine Hofireck Michael Simecek

Sunny Handler

Herbert Weninger
Tobias Bressler



Tamara Michels
34, in einer Lebensgemeinschaft, 
2 Kinder 

Was ich mache:
Nach 7 Jahren Pflegeassistentin beim 
Hilfswerk befinde ich mich aktuell in 
Ausbildung zur Pflegefachassistentin 
in der GUKPS Mistelbach. Die wenige 
Freizeit, die mir aktuell bleibt, verbrin-
ge ich am liebsten mit meiner Familie.

Was nicht jeder von mir weiß:
Ich arbeite gerne handwerklich z.B. 
Beton mischen mit der Mischmaschi-
ne.

Warum Gemeindepolitik?
Orth an der Donau ist meine Heimat 
und mein Lebensmittelpunkt. Hier 
lebt der Großteil meiner Familie, des-

halb möchte ich mich aktiv an der Ge-
staltung unserer Ortschaft beteiligen.

Rückblick auf die letzten 5 Jahre:
Vor fünf Jahren wurde mir ein Platz 
im Gemeinderat trotz des siebten 
Listenplatzes angeboten. Durch die 
bevorstehende Entbindung meiner 
Tochter (März 2020) habe ich diesen 
aber vorerst doch ausgeschlagen, be-
reit nachzurücken, wenn es notwen-
dig würde. Im April 2023 war es dann 
soweit, durch einen Mandatsverzicht 
wurde ich zur Gemeinderätin beru-
fen und freue mich sehr, seit der An-
gelobung am 25.04.2023 dem Orther 
Gemeinderat anzugehören. Es ist eine 
spannende Sache, sich in die unter-
schiedlichen Tagesordnungspunk-
te im Vorfeld einzulesen und dann 
während der Sitzung die verschie-

densten Meinungen und Standpunk-
te zu hören oder auch selbst eigene 
Überlegungen beizutragen. 

Vision für die nächsten 5 Jahre:
Gemeinsam für unsere Ortschaft ar-
beiten.

ES LEBE UNSER ORTH! TAMARA MICHELS
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ORTH AN DER DONAU 5 JAHRE SPÖ



Sabine Handler
62 Jahre jung, verheiratet mit Sonn-
fried, 5 Katzen

Was ich mache:
Ich bin seit 2021 im Ruhestand und 
genieße diesen in vollen Zügen. Ich 
war 42 Jahre Bankangestellte, davon 
28 Jahre in einer Filiale als Kunden-
betreuerin mit Schwerpunkt Finan-
zierungen tätig. Ich liebe Yoga und 
Fitnesstraining. Ich bin gerne in der 
Natur und in unserem Garten. Ich 
mag Natur-, Wander- und Städterei-
sen. Hier zieht es mich immer mehr 
in den Norden. Heuer geht für mich 
ein Lebenstraum in Erfüllung. Wir 
machen eine 2-wöchige Mietwagen-
rundreise durch Island mit Wal- und 
Papageientaucherbeobachtung. Au-
ßerdem mag ich gutes Essen, Mode 
und Tiere. Ich mache jährlich beim 
Amphibienprojekt in Orth mit.  Auch 

an geschichtlichen Themen bin ich 
sehr interessiert.

Was nicht jeder von mir weiß:
Ich lese und streame leidenschaftlich 
gerne Psychothriller und Krimis vor 
allem aus Skandinavien und England. 

Warum Gemeindepolitik?
Ich bin an meinem ersten Arbeitstag 
in die Gewerkschaft eingetreten und 
war auch einige Zeit als Betriebs-
rat in der Erste Bank tätig. Hier habe 
ich wirklich sehr engagierte Sozial-
demokraten kennengelernt. Deshalb 
bin ich nach meinem Pensionsantritt  
nun auch in der SPÖ Orth unterstüt-
zend tätig. Für unsere Gemeinde 
würde ich mir eine Ortskernbele-
bung wünschen. Keine weitere Ver-
siegelung. Zusätzliche Grünräume als  
Treffpunkt für Jung und Alt um z.B. 
Karten zu spielen. Auch ein kleiner 
leistbarer Veranstaltungsraum, den 

man z.B. für Geburtstage oder viel-
leicht auch für einen Tanzkurs nutzen 
könnte - Bewegung ist Leben. Des-
halb ist mir alles, was Sport betrifft, 
sehr wichtig. Ich wünsche mir ein 
respektvolles, tolerantes Miteinander. 
Gegenseitiges Zuhören und gelebte 
Demokratie. 

Willi Bressler
76, verheiratet, 2 Kinder, 4 Enkelkinder

Was ich mache:
Pensionierter Bankangestellter mit 

viel Leidenschaft zum Vereinswesen 
und für Reisen mit Freunden sowie 
Opa von vier Enkelkindern, der auf je-
der Veranstaltung in der Umgebung 
zu finden ist. 

Was nicht jeder von mir weiß:
Mit meiner Plattensammlung mache 
ich großen Radiostationen Konkur-
renz.

Warum Gemeindepolitik?
Was mich antreibt, in den Gemeinde-
rat zu gehen? Vielleicht gelingt es, 
endlich den laaaaange gewünsch-

ten Badeteich zu realisieren. Weiters 
möchte ich auch die rote Fraktion 
mit meinem doch umfangreichen 
Wissen über die Gemeinde unter-
stützen. Ich bin zwar schon in die 
Jahre gekommen, aber immer noch 
brauchbar. Ein alter aber immer wie-
der aktueller Spruch: Wer nicht bereit 
ist, Politik zu machen, mit dem wird 
Politik gemacht.

ES LEBE UNSER ORTH! SABINE HANDLER

ES LEBE UNSER ORTH! WILLI BRESSLER

Michael Simecek
50, in einer Lebensgemeinschaft, 
3 Kinder

Was ich mache:
Beschäftigt bei einem internationalen 
japanischen Konzern als Key-Account-
Manager. In meiner Freizeit versuche 
ich, sportlich aktiv zu sein und verbrin-
ge sehr gerne Zeit mit meiner Familie. 
Mein Motto: aufstehen, abputzen und 
weitermachen

Was nicht jeder von mir weiß:
Ich baue leidenschaftlich gerne Weih-
nachtskrippen.

Warum Gemeindepolitik?
Unsere Gemeinde ist mein neues 

Zuhause, wo ich mich wohl fühle und 
lebe. Ich möchte mich dafür einset-
zen, dass es so lebenswert bleibt und 
mit all den Herausforderungen unse-
rer Zeit lebenswerter wird. Dafür ist 
die Kommunalpolitik eine ideale Büh-
ne, um sich produktiv mit Ideen und 
Lösungen einzubringen.

ES LEBE UNSER ORTH! MICHAEL SIMECEK



weitere Kandidatinnen  
und Kandidaten:

Eveline KAIDER, Sonnfried  
HANDLER, Manuela MICHELS, 

Sascha SCHRENK, Brigitta ZIHR, 
Franz KOVACS, Andrea ZAK, Rudolf 

MARGL, Carina MAYER, Kurt  
HODAN, Josef KREHLIK, Johann 

WOSCHNIAK

+43 699 1704 1981          info@spoe-orth.at        orth.spoe.at          spoeorth           spoe.OrthDonau


